
Die Vertreter der Fachgesellschaften
haben mehrfach darauf hingewiesen,
dass es ihnen sehr wichtig ist, dass in
einem Gefäß-Zentrum nicht nur Gefäß-
Zentrum „draufsteht“, sondern auch
„drin ist“. Ähnlich wie von der Stiftung
Warentest ist das Gefäß-Zentrum nun
als sehr gut eingeordnet worden. Die
Mitarbeiter der Klinik für Gefäßchirur-
gie sind auf dieses Ergebnis stolz und
werden alles daran setzen, diesem An-
spruch auch in Zukunft gerecht zu wer-
den.

Rückblick und Perspektiven

Ein Gefäß-Zentrum am Krankenhaus
funktioniert nur, wenn eine enge 
Zusammenarbeit mit den niederge-
lassenen Kollegen besteht. 
Aus diesem Grund haben einige nie-
dergelassene Fach- und Allgemein-
ärzte vor Jahren mit der gefäßchirurgi-
schen Klinik des St.-Antonius-Hospitals
die „Gefäß-Kooperation Kreis Aachen“
gegründet. Die Gefäß-Kooperation 
gehört demnach als externer Koope-
rationspartner mit zum Euregio-Gefäß-
Zentrum. Hier arbeiten niedergelas-
sene Fachärzte, die sich intensiv mit
der Diagnostik und Therapie von Ge-
fäßerkrankungen beschäftigen, eng
mit dem Krankenhaus zusammen. So
werden ambulant in vielen Praxen der
Region Thromboseausschlüsse und
Erstdiagnostik von Gefäßerkrankun-
gen durchgeführt und im weiteren Ver-
lauf dann die Patienten ggf. dem Kran-
kenhaus weiter zugeleitet.

An dieser Stelle möchte die Klinik für
Gefäßchirurgie ein herzliches Danke-
schön für die gute Zusammenarbeit
mit den niedergelassenen Kollegen in
den letzten Jahren aussprechen. 

Dr. Rudolf Müller und sein Team freuen
sich auf eine gemeinsame Arbeit in der
Zukunft. 

Die Zertifizierung

Wir alle kennen aus unserem Alltags-
leben Zertifizierungen. Dies ist nichts
anderes als eine Anerkennung und
Qualitätsbestätigung für die geleistete
Arbeit einer höher gestellten Organi-
sation. Wenn wir auf einem elektri-
schen Gerät oder einer Maschine das
Siegel TÜV-geprüft lesen, sind wir be-
ruhigt und wissen, dass hier nach Qua-
litätsleitlinien gearbeitet worden ist.
Eine solche Prüfung durch einen über-
geordneten „TÜV“ gibt es inzwischen
auch in vielen Bereichen der Medizin.
In der Gefäßmedizin sind vor allen Din-
gen zwei Fachgesellschaften zu nen-
nen, die solche Zertifizierungen an Ge-
fäßabteilungen durchführen. Zum
einen ist dies die Deutsche Gesell-
schaft für Gefäßchirurgie, zum anderen
die Deutsche Gesellschaft für Angio-
logie. Beide Gesellschaften haben in
einem sogenannten „Audit“ festge-
stellt, dass das Euregio-Gefäß-Zentrum
des St.-Antonius-Hospitals in Eschwei-
ler allen Anforderungen einer Zertifi-
zierung ausgezeichnet entspricht. Vor-
aussetzung für eine erfolgreiche
Zertifizierung ist die Erfüllung zahlrei-
cher Kriterien, die sich insbesondere
auf die Anzahl der behandelten Pa-
tienten, die Qualitätssicherung, die An-
zahl der Operationen und Interventio-
nen bezieht. Darüber hinaus muß eine
bestimmte Infrastruktur mit OP-Saal,
Interventionssaal, Diagnostikräumen
etc. vorhanden sein.

DAS ZERTIFIZIERTE EUREGIO-GEFÄSS-ZENTRUM

Qualifizierte und erfolgreiche 
Arbeit wird belohnt

Die moderne Medizin hat sich in den
letzten 20 Jahren so rasant weiterent-
wickelt, dass Fachabteilungen heute
Spezialisten in allen Bereichen der ein-
zelnen klinischen Fächer benötigen.
Nur so können Patienten optimal be-
handelt werden. Das gilt ganz beson-
ders im Bereich der Gefäßmedizin.
Kaum eine andere Erkrankung nimmt
in den letzten Jahren so rasant zu wie
die Durchblutungsstörung und kaum
eine andere Erkrankung fordert so un-
bedingt eine gute Zusammenarbeit der
verschiedenen Fachdisziplinen.
Fachärzte können dank modernster
Techniken sogenannte minimalinva-
sive Eingriffe durchführen, die dem Pa-
tienten oft langwierige und belastende
und schwierige Operationen ersparen.
Dies funktioniert jedoch nur, wenn die
Erkrankung frühzeitig erkannt und von
Beginn an durch die verschiedenen
medizinischen Fachrichtungen ge-
meinsam betreut wird. 
Aus diesem Grund arbeiten am St.-
Antonius-Hospital seit Jahren Ärzte der
verschiedenen Fachdisziplinen in ei-
nem sogenannten „Gefäß-Zentrum“ 
zusammen. Gefäßchirurgen, Angiolo-
gen, Röntgenfachärzte, plastische Chir-
urgen und Neurologen – sie alle ken-
nen keine Berührungsängste, wenn es
um die Gefäßerkrankungen geht. 
Der Vorteil eines Gefäß-Zentrums für
den Patienten lässt sich wohl am ehe-
sten mit dem Werbeslogan einer Kauf-
hauskette beschreiben: „einmal hin,
alles drin“!

Das Euregio-Gefäß-Zentrum

In den Räumlichkeiten des Gefäßzen-
trums finden sowohl die Terminsprech-
stunde, als auch kleinere Eingriffe, 
Verbandswechsel, die Notfallversor-
gung etc. statt. Für dringliche und Not-
fälle stehen Fachärzte in der Gefäß-
chirurgie Tag und Nacht zur Verfügung.
Die Klinik legt großen Wert darauf,
dass die qualifizierte Versorgung der
Patienten zu jeder Zeit auch außerhalb
der regulären Ambulanzzeiten ge-
währleistet ist. 
Bei den meisten Gefäßpatienten ge-
nügt heute eine hochauflösende, farb-
codierte Ultraschalluntersuchung, um
ernste Gefäßerkrankungen auszu-
schließen. Nur in Einzelfällen ist eine
weiterführende Diagnostik mit rönt-
gentechnischer Darstellung der Durch-
blutungsregionen vom Kopf bis zum
Fuß nötig. Dies wird in der Regel in der
Röntgenabteilung, vertreten durch 
Dr. Heinz Ossen, der seit vielen Jahren
als Röntgenfacharzt am St.-Antonius-
Hospital in Eschweiler arbeitet, durch-
geführt. 

Das Team 

Das Gefäß-Zentrum wird von Dr. Ru-
dolf Müller, Chefarzt der Abteilung Ge-
fäßchirurgie und Prof. Dr. Uwe Jans-
sens, Chefarzt der Medizinischen Klinik
unseres Hauses geleitet. Ein Schwer-
punkt des Spektrums der Inneren Ab-
teilung ist die Versorgung herzkranker
Patienten, die wiederum zu einem gro-
ßen Anteil auch Erkrankungen der

Hals-, Bauch- und Becken- und Bein-
schlagadern haben. So ist es nahelie-
gend, dass diese beiden Abteilungen
das Zentrum führen. 
Bindeglied der beiden Kliniken ist der
Facharzt für Angiologie, Herr Dr. Günter
Mertens, dessen Arbeitsschwerpunkt
vor allem in der Ultraschalldiagnostik
und der konservativen interventionel-
len Therapie von Gefäßerkrankungen
liegt. Die gefäßchirurgische Klinik hat
insgesamt vier erfahrene Fachärzte für
Gefäßchirurgie. Dr. Peter Wallraff or-
ganisiert als leitender Oberarzt die 
Gefäßklinik und hier insbesondere die
Versorgung der stationären Patienten.
Auch Dr. Harren ist seit Jahren Fach-
arzt für Gefäßchirurgie und kümmert
sich intensiv um die Abläufe im OP, 
den Eingriffsräumen, den OP-Plan etc. 
Durch die steigende Anzahl immer äl-
ter werdender Patienten, hat die An-
zahl der Patienten stetig zugenommen.
Dies wird auch im Gefäß-Zentrum des
St.-Antonius-Hospitals in den letzten
Jahren gespürt. Inzwischen werden
mehr als 5000 Patienten ambulant und
stationär in der Gefäßchirurgie behan-
delt. Seit Anfang 2009 konnte Klaus
Fürste als weiterer Facharzt für die Ab-
teilung Gefäßchirurgie und insbeson-
dere für das Euregio-Gefäß-Zentrum
gewonnen werden. 
Alle Gefäßchirurgen verfügen über eine
große Erfahrung auch im interventio-
nellen Bereich, so dass vielen Patien-
ten durch Ballonkatheter und Stents,
durch Lysekatheter und konservative
Medizin, Operationen erspart werden
können. 
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